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Allgemeine Geschäftsbedingungen für alle Warenlieferungen und 
Dienstleistungen des Reifenhandels und Vulkaniseur-Handwerks 

1)	 Geltung der Geschäftsbedingungen
	 Wir arbeiten ausschließlich aufgrund unserer Allgemeinen Ge­

schäftsbedingungen. Abweichende Geschäftsbedingungen un­
serer Lieferanten und Abnehmer sind für uns auch dann unver­
bindlich, wenn wir ihnen nicht ausdrücklich widersprechen.

2)	 Vertragsabschluss, vereinbarte Eigenschaften
(1)	 Verträge über die Lieferung von Waren durch uns kommen 

spätestens dadurch zustande, dass wir sie ausliefern. 

(2)	 Angaben in Prospekten, Abbildungen, Zeichnungen und 
anderen Beschreibungen stellen keine Eigenschaftszu­
sicherung dar, es sei denn, sie werden ausdrücklich als sol­
che gekennzeichnet.

3)	 Liefervorbehalt, Lieferzeiten, Teillieferungen, 
Gefahrübergang beim Versendungskauf
(1)	 Wir übernehmen kein Beschaffungsrisiko für bei uns bestell­

te Waren und sind berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, 
wenn trotz des vorherigen Abschlusses eines entsprechen­
den Einkaufsvertrages und trotz nachweislicher Bemühun­
gen um Bezug vom Lieferanten der Liefergegenstand nicht 
zu erhalten ist.

(2)	 Ist die Nichteinhaltung einer für von uns zu liefernde Ware 
vereinbarten Lieferzeit oder eines Fertigstellungstermins 
für von uns auszuführende Werkleistungen auf höhere Ge­
walt, Arbeitskampf, Feuer, unvorhersehbare Hindernisse 
oder sonstige von uns nicht zu vertretende Umstände zu­
rückzuführen, verlängert sich die Liefer- bzw. Ausführungs­
zeit für die Dauer dieser Umstände. Das gilt auch, wenn wir 
uns bei Eintritt des hindernden Umstands im Verzug befin­
den. Dauert das Leistungshindernis mehr als einen Monat, 
sind sowohl wir als auch der Kunde berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten. Darüber hinausgehende Rechte des Kun­
den bleiben davon unberührt.

(3)	 Wir werden den Kunden von einem Leistungshindernis un­
verzüglich unterrichten und im Falle des Rücktritts bereits 
erbrachte Leistungen des Kunden unverzüglich zurück­
erstatten.

(4)	 Erbringen wir Werkleistungen an einem Fahrzeug des Kun­
den, sind wir auch im Fall einer von uns zu vertretenden Ver­
zögerung der Ausführung nicht verpflichtet, ein Ersatzfahr­
zeug zu stellen. Das Recht des Kunden, die Kosten für ein 
selbst beschafftes Ersatzfahrzeug erstattet zu verlangen, 
bleibt unberührt.

	 Ist der Kunde kein Verbraucher im Sinne des § 13 BGB, gel­
ten für Verträge über die Lieferung von Waren zusätzlich die 
nachfolgenden Bestimmungen:

(5)	 Wir sind berechtigt, Teillieferungen zu erbringen, es sei 
denn, dass dem Kunden Teillieferungen nicht zumutbar 
sind. Sind Teillieferungen erbracht, gelten die Regelungen 
zum Verzug in Absatz 2 nur hinsichtlich der noch nicht er­
brachten Lieferung.

(6)	 Mit der Übergabe an das Transportunternehmen geht die 
Gefahr auf den Kunden über. Wir werden mit der Übergabe 
an das Transportunternehmen von der Leistungspflicht frei. 
Der Transport der Ware geschieht auf Gefahr des Kunden. 
Das gilt auch, wenn Teillieferungen erfolgen oder wir zusätz­
liche Leistungen, z. B. Transportkosten oder Anlieferung, 
übernommen haben.

4)	 Preisbestandteile, Fälligkeit, Abnahme, Kosten
voranschlag, Mahnkosten
(1)	 Unsere Preise verstehen sich zzgl. der jeweils gültigen Mehr­

wertsteuer und gelten ab unserem Betriebssitz. Für Waren, 
die der Kunde nicht persönlich an unserem Betriebssitz ab­
holt, kommen Kosten für Verpackung und Versand hinzu.

(2)	 Liegt zwischen Vertragsschluss und vereinbartem Lieferter­
min ein Zeitraum von mehr als 4 Monaten, sind wir berech­
tigt, Preiserhöhungen weiterzugeben, die sich aus der Erhö­
hung unserer Einkaufspreise oder Lohnkostenerhöhungen 
ergeben. Übersteigt die Preiserhöhung 10 % des ursprüng­
lich vereinbarten Preises, ist unser Kunde zum Rücktritt 
vom Vertrag berechtigt.

(3)	 Kaufpreise für von uns gelieferte Ware sind am Tag der Lie­
ferung ohne Abzug fällig.

(4)	 Führen wir Werkleistungen aus, ist der Kunde zur Abnahme 
des Auftragsgegenstandes verpflichtet, sobald wir ihn über 
die Fertigstellung informieren. Das Recht des Kunden, die 
Abnahme wegen nicht im wesentlichen mangelfreier Leis­
tung zu verweigern, bleibt unberührt. Die Abnahme erfolgt 
an unserem Betriebssitz, soweit nicht ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart ist.

(5)	 Erstellen wir auf Verlangen des Kunden einen Kostenvor­
anschlag, der die voraussichtlichen Reparaturkosten ein­
schließlich Angabe der Mehrwertsteuer enthält, ist der Kos­
tenvoranschlag für eine nachfolgende Reparatur insoweit 
verbindlich, als Abweichungen von nicht mehr als 10 % von 
den im Kostenvoranschlag ermittelten Reparaturkosten zu­
lässig sind. Erteilt der Kunde keinen Reparaturauftrag, sind 
wir berechtigt, die Kosten für die Erstellung des Kostenvor­
anschlags in Rechnung zu stellen. 

(6)	 Zahlt der Kunde nicht innerhalb von 2 Wochen ab Fälligkeit, 
sind wir berechtigt, die Forderung anzumahnen und je Mah­
nung pauschal Mahnkosten in Höhe von 5,00 EUR zu verlan­
gen. Dem Kunden steht der Nachweis frei, dass uns keine 
oder geringere Kosten entstanden sind.

5)	 Eigentumsvorbehalt 
(1)	 Von uns gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezah­

lung des Kaufpreises unser Eigentum.

	 Ist der Kunde kein Verbraucher im Sinne des § 13 BGB, gel­
ten zusätzlich die nachfolgenden Bestimmungen:

(2)	 Von uns gelieferte Ware bleibt bis zur Erfüllung sämtlicher 
uns gegen den Kunden aus der Geschäftsverbindung zu­
stehenden Ansprüche unser Eigentum. Das gilt auch dann, 
wenn einzelne oder sämtliche unserer Forderungen in eine 
laufende Rechnung aufgenommen wurden und der Saldo 
gezogen wurde.

(3)	 Für den Fall der Veräußerung von uns gelieferter Ware tritt 
der Kunde seinen Anspruch aus der Weiterveräußerung 
gegen den Abnehmer mit allen Nebenrechten sicherungs­
halber an uns ab. Die Abtretung gilt einschließlich etwaiger 
Saldoforderungen. Die Abtretung gilt jedoch nur in Höhe 
des Betrages, der dem in Rechnung gestellten Preis des Lie­
fergegenstandes entspricht.

(4)	 Verbindet der Kunde von uns gelieferte Ware mit Grundstü­
cken oder beweglichen Sachen, so tritt er seine Forderung, 
die ihm als Vergütung für die Verbindung zusteht, mit allen 
Nebenrechten sicherungshalber in Höhe des Verhältnisses 

Seite 1 von 2



Stand: 1/2025 - empfohlen vom Bundesverband Reifenhandel und Vulkaniseur-Handwerk e.V., Bonn

des Wertes des Liefergegenstandes zu den übrigen verbun­
denen Waren zum Zeitpunkt der Verbindung an uns ab.

(5)	 Der Kunde ist verpflichtet, uns jeden Vollstreckungszugriff 
auf in unserem Vorbehaltseigentum stehende Ware sowie 
Beschädigungen oder die Vernichtung unverzüglich mitzu­
teilen. Dasselbe gilt für einen Wechsel des Besitzes an der 
Ware sowie einen Wechsel des Aufbewahrungsorts der 
Ware.

6)	 Sachmängelhaftung
(1) 	 Die Haftung für Sachmängel bestimmt sich nach den ge­

setzlichen Vorschriften. Demnach hat der Kunde in erster 
Linie ein Recht auf Nacherfüllung und ist verpflichtet, uns 
Gelegenheit zur Nacherfüllung zu geben.

(2)	 Sachmängelhaftungsansprüche gegen uns sind ausge­
schlossen, wenn 

a)	 die Fabriknummer, das Fabrikationszeichen oder sonst 
auf der Ware dauerhaft angebrachte Zeichen unkennt­
lich gemacht worden sind,

b)	 bei Reifen der vorgeschriebene Luftdruck nachweislich 
nicht eingehalten wurde,

c)	 Reifen nicht fachgerecht montiert oder eingesetzt wur­
den, insbesondere durch 

•	 Überschreiten der für die Reifengröße und Reifenart 
zulässigen Belastung und der zugeordneten Fahrge­
schwindigkeit, 

•	 unrichtige Radstellung, 

•	 dynamische Unwucht, 

•	 Montage auf einer dem Reifen nicht zugeordneten, 
nicht lehrenhaltigen, rostigen oder sonst mangel­
haften Felge,

•	 Montage mit gebrauchten Schläuchen/Wulstbän­
dern (bei Tube Type Reifen),

•	 Montage ohne Ventilauswechslung (bei Tubeless 
Pkw-Reifen) oder 

•	 Montage ohne neuen Dichtungsring (bei Tubeless 
Lkw-/Schulterreifen),

d)	 bei einem Radwechsel die Radmuttern oder Schrauben 
nicht nach 50 km Fahrstrecke nachgezogen wurden, 
vorausgesetzt, wir haben unseren Kunden bei Lieferung 
auf diese Notwendigkeit hingewiesen.

(3)	 Für die Sachmängelhaftung gelten die gesetzlichen Ver­
jährungsfristen. Beim Kauf gebrauchter Ware beträgt die 
Verjährungsfrist jedoch abweichend von den gesetzlichen 
Vorschriften nur ein Jahr, beginnend mit der Übergabe der 
Sache an den Kunden.

	 Ist der Kunde kein Verbraucher im Sinne des § 13 BGB, gel­
ten zusätzlich die nachfolgenden Bestimmungen:

(4)	 Wählt der Kunde wegen eines Rechts- oder Sachmangels 
nach gescheiterter Nacherfüllung den Rücktritt vom Ver­
trag, steht ihm daneben kein Schadensersatzanspruch we­
gen des Mangels zu.

(5)	 Wir sind berechtigt, bei der Ersatzlieferung von Reifen Wert­
ersatz nach Maßgabe des Abnutzungsgrads des zurück­
gegebenen Reifens zu verlangen.

(6)	 Abweichend von den Fristen in Absatz 3 gilt in allen Fällen 
eine Verjährungsfrist von einem Jahr.

7)	 Haftungsbeschränkungen
(1) 	 Wir haften in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrläs­

sigkeit nach den gesetzlichen Bestimmungen. Im Übrigen 
haften wir nur nach dem Produkthaftungsgesetz, wegen 
der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesund­
heit oder wegen der schuldhaften Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten oder soweit wir einen Mangel arglistig 
verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit des 
Liefergegenstandes übernommen haben. Der Schadens­
ersatzanspruch für die Verletzung wesentlicher Vertrags­
pflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, vorherseh­
baren Schaden begrenzt. Wesentliche Vertragspflichten 
sind solche, deren Erfüllung den Vertrag prägt und auf die 
der Kunde vertrauen darf.

(2)	 Unsere Haftung für Ertragsausfallschäden ist ausgeschlos­
sen, wenn die Verzögerung darauf beruht, dass trotz nach­
weislich rechtzeitiger Bestellung und trotz nachweislicher 
Bemühung um rechtzeitigen Bezug die Ware nicht rechtzei­
tig vom Lieferanten zu erhalten ist.

8)	 Streitschlichtung
(1)	 Die für uns zuständige Verbraucherschlichtungsstelle ist 

die Schiedsstelle für den Reifenfachhandel und das Vulkani­
seur-Handwerk beim

	 Bundesverband Reifenhandel und  
Vulkaniseur-Handwerk e.V. (BRV)  
Franz-Lohe-Straße 19 
53129 Bonn 

Website: https://bundesverband-reifenhandel.de/ 
mitglieder/brv-schiedsstelle

(2)	 Wir sind nicht bereit, an einem Streitbeilegungsverfahren 
im Sinne des Verbraucherstreitbeilegungsgesetzes vor die­
ser Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen und sind 
hierzu auch nicht verpflichtet.

9)	 Rechtswahl, Erfüllungsort, Gerichtsstand
	 Ist der Kunde kein Verbraucher im Sinne des § 13 BGB, gelten 

die nachfolgenden Bestimmungen:

(1)	 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

(2)	 Erfüllungsort für alle Leistungen aus der Vertragsbeziehung 
ist unser Betriebssitz.

(3)	 Gerichtsstand für Streitigkeiten aus oder im Zusammen­
hang mit der Vertragsbeziehung ist unser Betriebssitz.
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Datenschutzinformation Privatkunden   

 
Wir nehmen den Datenschutz ernst und informieren Sie hiermit, wie wir Ihre Daten verarbeiten und welche Ansprüche und 
Rechte Ihnen nach den datenschutzrechtlichen Regelungen zustehen.  
 
1. Verantwortlicher im Sinne des Datenschutzrechts und Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten  

 
Verantwortlicher im datenschutzrechtlichen Sinne ist:  
 

CarWerk by JB GmbH  
Waldnieler Str. 245  
41068 Mönchengladbach  
+49 216 18306630  
mg@carwerk-jb.de  
  

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter folgenden Kontaktdaten:  
 

Lars Pennekamp  
180° Datenschutz GmbH  
Hansaallee 321  
40549 Düsseldorf  
Telefon: +49211-17 60 72 56  
datenschutz@180-grad.de  
 
2. Zwecke und Rechtsgrundlage, auf der wir Ihre Daten verarbeiten  
Wir verarbeiten personenbezogene Daten im Einklang mit den Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), 
dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) sowie anderen anwendbaren Datenschutzvorschriften. Welche Daten im Einzelnen 
verarbeitet und in welcher Weise genutzt werden, richtet sich maßgeblich nach den jeweils beantragten bzw. vereinbarten 
Dienstleistungen. Weitere Einzelheiten oder Ergänzungen zu den Zwecken der Datenverarbeitung können Sie den jeweiligen 
Vertragsunterlagen, Formularen, einer Einwilligungserklärung und/oder anderen Ihnen bereitgestellten Informationen (z. B. im 
Rahmen der Nutzung unserer Webseite oder unseren Geschäftsbedingungen) entnehmen.   
 
2.1 Zwecke zur Erfüllung eines Vertrages oder von vorvertraglichen Maßnahmen (Art. 6 Abs. 1 b DSGVO)  
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt zur Durchführung unserer Verträge mit Ihnen und der Ausführung Ihrer 
Aufträge sowie zur Durchführung von Maßnahmen und Tätigkeiten im Rahmen vorvertraglicher Beziehungen, z.B. mit 
Interessenten. Insbesondere dient die Verarbeitung damit der Erstellung von Abrechnungen entsprechend Ihren Aufträgen und 
umfasst die hierfür notwendigen Dienstleistungen, Maßnahmen und Tätigkeiten. Dazu gehören im Wesentlichen die 
vertragsbezogene Kommunikation mit Ihnen, die Nachweisbarkeit von Transaktionen, Aufträgen und sonstigen Vereinbarungen 
sowie zur Qualitätskontrolle durch entsprechende Dokumentation, Maßnahmen zur Steuerung und Optimierung von 
Geschäftsprozessen sowie zur Erfüllung der allgemeinen Sorgfaltspflichten, Abrechnung und steuerliche Bewertung 
betrieblicher Leistungen, Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten.  
  
2.2 Zwecke zur Erfüllung gesetzlicher Vorgaben (Art. 6 Abs. 1 c DSGVO) oder im öffentlichen Interesse (Art. 6 Abs. 1 e 
DSGVO)  
Wir unterliegen einer Vielzahl von gesetzlichen Anforderungen (z. B. Handels- und Steuergesetze), aber auch 
aufsichtsrechtlichen oder anderen behördlichen Vorgaben. Zu den Zwecken der Verarbeitung gehören ggf. die Identitäts- und 
Altersprüfung, Betrugs- und Geldwäscheprävention, die Erfüllung steuerrechtlicher Kontroll- und Meldepflichten sowie die 
Archivierung von Daten zu Zwecken des Datenschutzes und der Datensicherheit sowie der Prüfung durch Steuer- und andere 
Behörden. Darüber hinaus kann die Offenlegung personenbezogener Daten im Rahmen von behördlichen/gerichtlichen 
Maßnahmen zu Zwecken der Beweiserhebung, Strafverfolgung oder Durchsetzung zivilrechtlicher Ansprüche erforderlich 
werden.  
 
Empfänger oder Kategorien von Empfängern Ihrer Daten  
Innerhalb unseres Hauses erhalten diejenigen internen Stellen bzw. Organisationseinheiten Ihre Daten, die diese zur Erfüllung 
unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten. Eine Weitergabe Ihrer Daten an externe Stellen erfolgt ausschließlich  

• im Zusammenhang mit der Vertragsabwicklung;  
• zu Zwecken der Erfüllung gesetzlicher Vorgaben, nach denen wir zur Auskunft, Meldung oder Weitergabe 
von Daten verpflichtet sind oder die Datenweitergabe im öffentlichen Interesse liegt;   
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• Soweit externe Dienstleistungsunternehmen Daten in unserem Auftrag verarbeiten (z. B. externe 
Rechenzentren, Unterstützung/Wartung von EDV-/IT-Anwendungen, Lieferanten, Kreditinstitute, 
Transportunternehmen);  
• wenn Sie uns eine Einwilligung zur Übermittlung an Dritte gegeben haben.  

 
Wir werden Ihre Daten darüber hinaus nicht an Dritte weitergeben.  
Soweit wir Dienstleister im Rahmen einer Auftragsverarbeitung beauftragen, unterliegen Ihre Daten dort den gleichen 
Sicherheitsstandards wie bei uns. In den übrigen Fällen dürfen die Empfänger die Daten nur für die Zwecke nutzen, für die sie 
ihnen übermittelt wurden.  

 
3. Dauer der Speicherung Ihrer Daten   
Wir verarbeiten und speichern Ihre Daten für die Dauer unserer Geschäftsbeziehung. Das schließt auch die Anbahnung eines 
Vertrages (vorvertragliches Rechtsverhältnis) und die Abwicklung eines Vertrages mit ein.  
Darüber hinaus unterliegen wir verschiedenen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten, die sich u. a. aus dem 
Handelsgesetzbuch (HGB) und der Abgabenordnung (AO) ergeben. Die dort vorgegebenen Fristen zur Aufbewahrung bzw. 
Dokumentation betragen bis zu zehn Jahre über das Ende der Geschäftsbeziehung bzw. des vorvertraglichen 
Rechtsverhältnisses hinaus.  
Ferner können spezielle gesetzliche Vorschriften eine längere Aufbewahrungsdauer erfordern, wie z.B. die Erhaltung von 
Beweismitteln im Rahmen der gesetzlichen Verjährungsvorschriften. Nach den §§ 195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) 
beträgt die regelmäßige Verjährungsfrist drei Jahre, es können aber unter Umständen Fristen von bis zu 30 Jahren anwendbar 
sein.  
Sind die Daten für die Erfüllung vertraglicher oder gesetzlicher Pflichten und Rechte nicht mehr erforderlich, werden diese 
regelmäßig gelöscht. Ein solches überwiegendes berechtigtes Interesse liegt z.B. auch dann vor, wenn eine Löschung wegen der 
besonderen Art der Speicherung nicht oder nur mit unverhältnismäßig hohem Aufwand möglich ist und eine Verarbeitung zu 
anderen Zwecken durch geeignete technische und organisatorische Maßnahmen ausgeschlossen ist.  
   
4. Verarbeitung Ihrer Daten in einem Drittland oder durch eine internationale Organisation   
Eine Datenübermittlung an Stellen in Staaten außerhalb der Europäischen Union (EU) bzw. des Europäischen Wirtschaftsraums 
(EWR) (sogenannte Drittländer) erfolgt dann, wenn es zur Ausführung eines Auftrages/Vertrags von Ihnen erforderlich sein sollte, 
es gesetzlich vorgeschrieben ist (z.B. steuerrechtliche Meldepflichten), es im Rahmen eines berechtigten Interesses von uns oder 
eines Dritten liegt oder Sie uns eine Einwilligung erteilt haben.  
Soweit für das betreffende Land kein Beschluss der EU-Kommission über ein dort vorliegendes angemessenes 
Datenschutzniveau vorliegen sollte, gewährleisten wir nach den EU-Datenschutzvorgaben durch entsprechende Verträge, dass 
ihre Rechte und Freiheiten angemessen geschützt und garantiert werden.   
 
5. Ihre Datenschutzrechte   
Uns gegenüber haben Sie die nachfolgenden Rechte:  
 

• Sie haben das Recht, von uns Auskunft über Ihre bei uns gespeicherten Daten nach den Regeln von Art. 15 
DSGVO (ggf. mit Einschränkungen nach § 34 BDSG) zu erhalten.  
 
• Auf Ihre Aufforderung hin, werden wir die über Sie gespeicherten Daten nach Art. 16 DSGVO berichtigen, 
wenn diese unzutreffend oder fehlerhaft sind.    
 
• Auf Aufforderung werden wir Ihre Daten nach den Grundsätzen von Art. 17 DSGVO löschen, sofern andere 
gesetzliche Regelungen (z.B. gesetzliche Aufbewahrungspflichten oder die Einschränkungen nach § 35 BDSG) 
oder ein überwiegendes Interesse unsererseits (z. B. zur Verteidigung unserer Rechte und Ansprüche) dem nicht 
entgegenstehen.  
 
• Unter Berücksichtigung der Voraussetzungen des Art. 18 DSGVO können Sie von uns verlangen, die 
Verarbeitung Ihrer Daten einzuschränken.   
 
• Sie können gegen die Verarbeitung Ihrer Daten Widerspruch nach Art. 21 DSGVO einlegen, aufgrund dessen 
wir die Verarbeitung Ihrer Daten beenden müssen. Dieses Widerspruchsrecht gilt allerdings nur bei Vorliegen 
besonderer Umstände Ihrer persönlichen Situation, wobei unsere Rechte Ihrem Widerspruchsrecht ggf. 
entgegenstehen können.  
 
• Auch haben Sie das Recht, Ihre Daten unter den Voraussetzungen von Art. 20 DSGVO in einem 
strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten oder sie einem Dritten zu übermitteln.   
 
• Ferner steht Ihnen ein Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbehörde zu (Art. 77 DSGVO). Daneben besteht 
das Recht, sich an unseren Datenschutzbeauftragten zu wenden.  


	Datenschutz Aushang Kundenbereich - Filiale MG
	AGB’S CarWerk

